
Ve r a n s t a l t e r i n :
Landeszentrale für politische Bildung 
Rheinland-Pfalz 
Am Kronberger Hof 6 . 55116 Mainz
lpb.zentrale@politische-bildung-rlp.de
www.politische-bildung-rlp.de

Ve r a n s t a l t u n g s o r t :
LpB Rheinland-Pfalz, Gerty-Spies-Saal (1. Etage)
Am Kronberger Hof 6 . 55116 Mainz

Ve r a n t w o r t l i c h :
Marianne Rohde, Landeszentrale für politische Bildung Rheinland-Pfalz

I n f o r m a t i o n :
Tel.: 0 61 31 / 16 29 82 - 72 . Fax: 06131 / 16 29 80
E-Mail: marianne.rohde@politische-bildung-rlp.de

A n m e l d u n g :
auf anhängender Karte oder per E-mail: 
Franziska.Bach@mbwwk.rlp.de
oder per Fax: 0 61 31 - 16 29 80

W e g b e s c h r e i b u n g :
Mit öffentlichen Verkehrsmitteln erreichen Sie die Landeszentrale für poli-
tische Bildung Rheinland-Pfalz mit der Bahn bis Mainz Hauptbahnhof und 
von dort weiter ...

... zu Fuß mit einem ca. 10-minütigen Gehweg: über den Bahnhofsvorplatz 
rechts in die Bahnhofstraße, am Münsterplatz links in die Große Bleiche, 
dort die erste Straße rechts in die Umbach, dann links in die Welschnon-
nengasse, die nach 50 m auf die Straße Am Kronberger Hof trifft, in der sich 
die Landeszentrale befindet.

... mit der Buslinie 64 Richtung Laubenheim bis zur Haltestelle Neubrun-
nenplatz, von dort ca. 3 Minuten Fußweg: etwa 10 m zurück in die Lothar-
straße, am Ende der Lotharstraße rechts über den Philipp-von-Zabern-Platz 
finden Sie die Landeszentrale Am Kronberger Hof 6.

... mit dem Auto können Sie auf den in der Nähe der Landeszentrale be-
findlichen Parkplätzen und in den Parkhäusern parken. Die nächstgelegene 
Möglichkeit ist das gebührenpflichtige City-Parkhaus, Am Kronberger Hof, 
das Sie über die Große Langgasse und die Emmeransstraße erreichen.
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„Politik unter Freunden?“ –  
Partizipation im Web 2.0
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14.30 Uhr	 Ankommen beim Stehkaffee

Begrüßung	 Marianne Rohde
	 Landeszentrale für politische Bildung

14.45 Uhr	� Soziale Online-Netzwerke als Plattform  
für/von Politik? 
Daniela Hohmann, M.A.
Johannes Gutenberg-Universität Mainz 
Institut für Politikwissenschaft 
Bereich „Empirische Politikforschung“

15.15 Uhr	 Politische Partizipation in Sozialen Online- 
	 Netzwerken – Erwartungen und Wirklichkeit
	 Prof. Dr. Thorsten Faas
	 Johannes Gutenberg-Universität Mainz
	 Institut für Politikwissenschaft 
	 Bereich „Empirische Politikforschung“

ca. 16.30 Uhr	 Ende der Veranstaltung

Ob Facebook, Twitter, Youtube – Social Media sind als Infor-
mationsquelle und zur Kontaktpflege insbesondere aus dem  
Leben junger Leute nicht mehr wegzudenken. Aber auch darü-
ber hinaus haben sie einen hohen Stellenwert für Kommunikation 
und Informationsfluss von Institutionen und Einrichtungen, auf 
deren Homepages sie immer selbstverständlicher werden. Auch  
Parteien und Abgeordnete haben Soziale Online-Netzwerke 
längst als ein Medium erkannt, mit dem sie ihre Positionen schnell 
verbreiten und mit Wählerinnen und Wählern in Kontakt treten 
können. 

Dennoch stellt sich die Frage, welche Bedeutung Facebook  
und Co. als Quelle politischer Meinungsbildung und Auseinander
setzung haben. Wie und von wem werden sie für welchen Zweck 
eingesetzt? Sind sie für das politische Tagesgeschäft tauglich 
und relevant? Welchen Einfluss haben Soziale Online-Netzwerke 
also auf politische Entscheidungsprozesse, allen voran Wahlen? 
Inwiefern ist damit zu rechnen, dass immer mehr Bürgerinnen und 
Bürger von den neuerlichen Partizipationsmöglichkeiten im world 
wide web Gebrauch machen und damit für sie zu den konven-
tionellen Beteiligungsformen wie dem Wählen oder dem Verfas-
sen von Petitionen weitere Optionen der Einflussnahme auf die 
Politik hinzukommen? Welche Herausforderungen sind damit für 
Parteien und Politik verbunden? Und nicht zuletzt: wie kann und 
muss politische Bildungsarbeit auf die Erkenntnisse reagieren?

Diesen und weiteren Fragen möchten wir in der Veranstaltung 
„Politik unter Freunden?“ nachgehen und laden Sie hiermit herz-
lich zur Teilnahme ein. 
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Wolfgang Faller 
Direktor

Marianne Rohde 
Stellv. Direktorin

Landeszentrale für politische Bildung Rheinland-Pfalz

Referenten:
�Thorsten Faas 
ist seit September 2012 Professor für Empirische Politikfor-
schung an der Johannes Gutenberg-Universität in Mainz. 
Zuvor hat er an den Universitäten Mannheim, Duisburg-
Essen und Bamberg gelehrt. Seine Forschungsinteressen 
liegen im Bereich von Wahlen und Abstimmungen und den 
damit verbundenen kommunikativen Prozessen zwischen 
politischen Akteuren, Bürgern und Medien.

�Auf Twitter: @wahlforschung�
Web: http://methoden.politik.uni-mainz.de/mitarbeiter/thorsten-faas/

Daniela Hohmann 
ist seit November 2012 wissenschaftliche Mitarbeiterin 
am Bereich Empirische Politikforschung an der Johannes 
Gutenberg-Universität in Mainz. Ihre Forschungsinteres-
sen umfassen Wahlen und Wahlkampfkommunikation mit 
Schwerpunkt auf modernen und digitalen Kommunikations-
kanälen wie Sozialen Online-Netzwerken.

Auf Twitter: @DanielaHohmann�
Web: http://methoden.politik.uni-mainz.de/mitarbeiter/daniela-hohmann/ 


